
Kakao und Schokolade 
am Beispiel der Côte d‘Ivoire 

(Elfenbeinküste)  



Elfenbeinküste 
• Amtssprache Französisch 
• Hauptstadt Yamoussoukro 
• Regierungssitz Abidjan 
• Staatsform Republik 
• Staatsoberhaupt Präsident Ouattarak 
• Einwohnerzahl 23 Mio. 
• Keine Schulpflicht 
• Anteil arbeitenden Kinder zwischen 5 

und 14 Jahren: ca. 40% 
 

• In der Côte d‘Ivoire bauen rund 800.000 
Kleinbäuerinnen und -bauern Kakao an. Für 
etwa sechs Millionen Menschen bildet der 
Sektor die Existenzgrundlage – das entspricht 
einem Viertel der Gesamtbevölkerung. 

• Sie verdienen dabei pro Kopf nur etwa 0,50 
US-Dollar am Tag. Um zumindest die von der 
Weltbank definierte Grenze für extreme 
Armut von 2,- US-Dollar zu erreichen, müsste 
sich ihr Einkommen fast vervierfachen. 
 

Quelle: Inkota-Netzwerk



Produktion und Konsum von Kakao 

Grafik entnommen dem Kakao-Barometer / Inkota-Netzwerk

 



Kakaoanbau in Zahlen 

• Ein Drittel der globalen Kakaoernte (ca. 1,8 
Mio. Tonnen 2014/15) kommt aus der Côte 
d´Ivoire – das Land ist damit weltgrößter 
Kakaoproduzent.  

• Ca. 60 Prozent der in Deutschland 
verarbeiteten Kakaobohnen (192.000 Tonnen 
im Jahr 2014) stammen aus der 
Elfenbeinküste. 

 

Kinderarbeit 
• Ca. 1,15 Millionen Kinder in der 

Elfenbeinküste sind von missbräuchlicher 
Kinderarbeit betroffen. Nach Angaben einer 
Studie der Tulane University in New Orleans 
ist ihre Zahl allein zwischen 2008/09 und 
2013/14 um über 360.000 gestiegen. 
 
 



Kindersklaven 

• Etwa 18% der auf den Plantagen arbeitenden 
Kinder leben ohne Eltern dort 

• Man schätzt, dass es etwa 20.000 
Kindersklaven auf den Kakaoplantagen gibt  

• Viele der Kinder werden aus Mali verschleppt 
und verkauft. Ein Kind kostet nach Angaben 
eines Plantagenbesitzers ca. 230,- € und kann 
dafür unbegrenzt ausgebeutet werden. 

Das Harkin-Engel-Protokoll 
 

Bereits 2001 Abkommen zur Abschaffung der 
schlimmsten Formen von Kinderarbeit 

Unterzeichnende:  u.a. die weltweit größten 
Schokoladeproduzenten Hershey‘s, Nestlé, 
Barry Callebaut, Mars,…  



Marktkonzentration 

Grafik entnommen dem Kakao-Barometer / Inkota-Netzwerk

Kostenanteil Rohkakao an einer Tafel  
(100 g zu 0,79 €) 

Grafik: Kampagne „Make Chocolate fair!“



 
Kakao-Kooperative: ca. 16% 

 



 

Woran erkenne ich den Fairen Handel? 


